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SCHWADERLOCH (ub) –  
19 hungrige, gespannte und gut 
gelaunte Frauen und Männer 
trafen sich am letzten Sonntag 
im Mai auf dem grossen Park-
platz in Bad Zurzach. Das Wet-
ter war nicht ganz wie erhofft, 
aber bei einem so exklusiven 
Brunch im Hotel Therme spielte 
das absolut keine Rolle.

Jeder hatte seinen Platz gefunden, so 
dass die fröhliche Schar schnell mit 
dem Schlemmen ohne Grenzen begin-
nen konnte. Es gab alles was das Herz 
begehrte, angefangen mit einem Glas 
feinem prickelndem Prosecco, der – wie 
sich später herausstellte – sich wie ein 
roter Faden durch den Morgen zog. 

Vielfältiges Angebot
Ein Brotbüfett mit feinen Brotsorten 
und Zopf, Auswahl an Cerealien, fei-
nem Birchermüesli, frischem Fruchtsa-

lat, Zwetschgenkompott, farblich schö-
nen Früchteplatten, diversen Joghurts 
und Nüssen, schön dekorierten Fleisch- 
und Käseplatten, Melonen mit Rohschin-
ken, Terrinen, Rauchlachs, geräucher-
ten Forellenfilets. Dazu gabs auch noch 
Warmes zum Schmausen wie Rühreier, 
gebratenen Knusperspeck, Mini-Brat-
würstli, Rösti, Aargauer Schweinsbra-
ten, Fleischkäse oder Beinschinken mit 
Kartoffelsalat, Penne al Tenedo und 
zum Dessert Fruchtwähe, Kekse, haus-
gemachte Crèmes und Früchte etc. Der 
Anblick dieses sensationellen Büfetts 
faszinierte alle sehr, und gerne hätten 
die Gäste von allem gekostet, was aber 
schlichtweg unmöglich war. Das Gebo-
tene war köstlich und liess keine Wün-
sche offen. 

Zu Fuss unterwegs
Voll gestopft und mit viel gutem Prosec-
co im Magen nahmen einige den Weg 
nach Rietheim unter die Füsse, andere 
fuhren mit den Autos bis zur Krone. Pet-
rus meinte es gut mit der Gruppe, so dass 

schliesslich dem Rhein entlang sogar 
bis nach Koblenz zur Brücke gewandert 
wurde. Nebst interessanten Gesprächen 
wurde sehr viel gelacht und diskutiert. 
Den Abschluss des gelungenen Festes 
krönten die meisten Helfer mit einer fei-
nen Pizza bei Modesto in Schwaderloch. 
Hoffnetlich hat der Tag den Männern so 
gut gefallen, dass sie am traditionellen 
Weihnachtsbrunch des FTV Schwader-
loch vom 14. November erneut mit von 
der Partie sein werden.

Helferfest des Frauenturnvereins

Erstklassigen Brunch genossen

Die Helfer des Frauenturnvereins Schwaderloch haben es sich in Bad Zurzach gut gehen lassen.

ETZGEN (dm) – Mit dem Velo zur Ar-
beit – auch die Firma Jehle AG betei-
ligt sich an der nationalen Aktion. Der 
Erfolg von «bike to work» kommt vor 
allem davon, dass Velofahren Spass 
macht, gut für die Gesundheit und um-
weltschonend ist. Jedoch besteht ein we-
sentlicher Teil der Aktion darin, dass die 
Teilnehmenden sich im Vierer-Team ge-
genseitig motivieren, gemeinsam Spass 
haben sowie Erfahrungen austauschen. 
Da hat Ueli Jehle, Geschäftsführer der 
Jehle AG in Etzgen, nicht lang gezögert, 
Velo fahren ist nicht nur gut für die Ge-
sundheit und das Arbeitsklima, sondern 
schont die Umwelt. Die Mitarbeiter wur-
den dementsprechend motiviert, und 

so konnten auch in diesem Jahr sechs 
Teams angemeldet werden. Dank Kewa-
Rad in Kleindöttingen können auch die 
Mitarbeiter, die kein eigenes Velo besit-
zen, an dieser Aktion teilnehmen. Die 
Aktion findet vom 1. Juni bis 30. Juni 
statt, in dieser Zeit werden die Teammit-
glieder der Jehle AG an mindestens der 
Hälfte der Arbeitstage mit dem Velo zur 
Arbeit kommen. Bereits im Juni 2009 
war eine betriebsinterne Aktion gestar-
tet worden, und es wurden 3800 Kilo-
meter mit dem Velo zurückgelegt. Auch 
dieses Jahr ist das Motto der Jehle AG: 
Den Alltagstrott durchbrechen und den 
Weg zur Arbeit aktiver erleben mit «bike 
to work».

Beitrag für eine bessere Umwelt

Spatzenhöck
LAUFENBURG – Das Eltern-Kinder-
treffen für Kinder bis zirka drei Jahre 
findet am Mittwoch, 16., und am Mon-
tag, 28. Juni, jeweils von 15 bis 17 Uhr, 
im Saal der reformierten Kirchgemeinde 
statt. Es wird ein Unkostenbeitrag erho-
ben. Im Angebot sind Kuchen, Kaffee 
und andere Getränke. Für Fragen oder 
Anregungen wendet man sich an Agatina 
Di Giovanna, Telefon 062 874 01 66.

KLINGNAU (tsg) – Erfreulich 
viele Jugendliche der sechs-
ten Klasse aus Döttingen und 
Klingnau haben sich im letzten 
Sommer für den Firmvorberei-
tungsweg angemeldet.

Sie erlebten ein spannendes Programm 
bestehend aus Blocknachmittagen, Aus-
flügen zum Beispiel zur Heiligen Vere-
na nach Bad Zurzach oder ins Kloster 
Wettingen, einen spannenden Filmabend 
und einen besinnlichen Adventsabend 
auf dem Achenberg. Die Jugendlichen 
machten engagiert und interessiert mit, 
beteiligten sich auch an einem Gottes-
dienst und freuen sich auf den weiteren 
Weg. Die enge Zusammenarbeit und das 
gemeinsame Programm der Pfarreien 
Döttingen und Klingnau haben sich sehr 
bewährt. So konnten einige Grossanläs-
se gemeinsam durchgeführt werden, und 
bei Terminschwierigkeiten konnten die 
Jugendlichen problemlos in eine andere 
Gruppe wechseln. 

Zum Abschluss des erfreulich verlau-
fenen Unterrichtsjahres wurden die vier 

Gruppen zu einem Ausflug zur Trotte 
in Rekingen eingeladen. Über 30 nah-
men teil und bestiegen in Döttingen und 
Klingnau gut gelaunt den Zug. Nach ei-
nem kurzen Spaziergang wurde die Trotte 
erreicht und im kühlen Schatten eine Rast 
eingelegt. Bald ertönten die Glocken des 
ökumenischen Kirchleins, und alle tra-
fen sich zum Gottesdienst. Pfarrer Hans 
Boog erklärte Spannendes zur Geschich-
te und zur Bedeutung dieses speziellen 
Gotteshauses und Begegnungszentrums 
und eröffnete die Feier mit dem Bild vom 
Sämann des Malers Van Gogh. Pfarrer 
Niko Banovic las dann das Gleichnis vom 
Sämann, welches auf spezielle Art ver-
tont wurde. Dazwischen erklangen im-
mer wieder fröhliche Lieder, die Jugend-
lichen konnten für sich selber Sonnenblu-
menkerne in ein Töpfchen pflanzen, und 
mit dem Vaterunser und dem Friedens-
gruss wurde diese Feier abgeschlossen. 

Grillplausch und Infos 
für den weiteren Weg

Der gemütliche Teil fand ebenso An-
klang. Bei sonnigstem Wetter gab es fei-
ne Würste vom Grill, kühlen Eistee und 

leckere Kuchen. Das lauschige Plätzchen 
unter den Bäumen mit den neuen, schö-
nen, sehr zweckmässigen Bänken und 
Tischen lud zum Verweilen ein. Zum 
Abschluss informierte Thomas Gautschi 
über das Programm im nächsten Schul-
jahr. Zwar werden der Unterricht und die 
Gottesdienste weiterhin in den gewohn-
ten Gruppen in Döttingen und Klingnau 
erteilt, doch stehen wieder gemeinsame 
Anlässe wie die Nacht der Lichter, der 
Filmabend und gemeinsame Ausflüge 
auf dem Programm. Als Höhepunkt in 
der siebten Klasse wird ein Weekend in 
Solothurn angeboten.

Mit tosendem Applaus wurden dann 
Pfarrer Hans Boog und Manuela Vögeli 
verabschiedet und ihnen für ihren un-
ermüdlichen und fröhlichen Einsatz für 
die Jugendlichen gedankt. Auch Lina 
und Walter Häberli bekamen für ih-
ren Einsatz am Grill und für die Gast-
freundschaft in der Trotte einen kräfti-
gen Applaus. So klang dieses erste Jahr 
des Firmvorbereitungsweges zufrieden 
und fröhlich aus, und auf dem Heimweg 
freuten sich alle auf eine lange, sonnige 
und erholsame Sommerpause.

Katholische Pfarreien Klingnau und Döttingen

Fröhlicher und besinnlicher Ausflug

Gruppenbild der Jugendlichen vor der Trotte in Rekingen.

DÖTTINGEN (rb) – Mit etwas Verspä-
tung, aber frohgelaunt konnte gestern 
Dienstag der Ausflug der Pensionäre ge-
startet werden. Im Car wurde dann die 
genauere Reiseroute zu «Toni’s Zoo» in 
Rothenburg Luzern bekannt gegeben. 
Nach einer ruhigen, angenehmen Fahrt 
über die neue Autobahn Knonaueramt 
erreichte die Reiseschar den Privatzoo, 
wo ein feines Mittagessen auf alle war-
tete. Danach startete das angekündigte 
Überraschungsprogramm. Der Besitzer 
Toni Röösli erzählte einiges über die Ent-
stehung seines Zoos, der 1995 von ihm 
gegründet wurde und sich in kurzer Zeit 
hinter dem Natur- und Tierpark Goldau 
zum zweitgrössten Tierpark der Zent-
ralschweiz entwickelt hat. Grossen Wert 
legt der Besitzer auf die Artenvielfalt. Es 
gibt zirka 80 verschiedene Tierarten. Toni 

liess es sich nicht nehmen, alle persönlich 
herumzuführen. Im Affengehege durf-
ten die Tiere mit Nüssli gefüttert werden, 
und im Terrarium wurden Schlangen und 
kleine Echsen herumgereicht und gestrei-
chelt, sehr zum Vergnügen der Pensionä-
re. Etwas ganz Besonderes wurde für den 
Heimleiter René Bernhard ausgeheckt. 
Mit Toni im Hintergrund durfte er sich, 
trotz Kribbeln im Magen, im Geparden-
käfig zwischen die Raubkatzen stellen, 
um tolle Fotos zu machen. Dieses Erleb-
nis wird ihm sicher immer in Erinnerung 
bleiben. Nach einer kleinen Pause hiess es 
schon wieder einsteigen und nach Hause 
fahren. Trotz eines kleinen technischen 
Problems mit der Hebebühne kamen alle 
wohlbehalten, ein bisschen müde, aber 
glücklich über das Erlebte wieder im Al-
tersheim Döttingen an.

Ausflug des Regionalen Altersheims


